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Alſo benanter Wurtzburgiſcher kurtz doth
grundlicher Beantwortung 2c. ſambt darzu gehörigen Bey
lagen Lit. A. B. C. D. E, das Wigandiſche bißhero uſurpirte Cammer—
gerichtliche Aſſeſſorat betreffend auch Wurtzburg. ſtandhaffter Wie

derlegung c. Puncto der Wigandiſchen gegen das den 28. Aprilis
1704. abgeſchloſſene ReichsGutachten außgeſprengten

Calumnien.

Von der JHothXurſtl. Vurtzburgiſthen
Seſandrtſchafft daſelbſt.
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Furſten und Standen bey gegenwartigem allgemeinen
ReichsConvent anweſende vortreffliche Herren Ra

the Bottſchaffter unh Czeſandte.
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Kodwurdige/ Koth und Wohlgebohrne/
Wohl-Edelgebonrne Geſtrenge und Hochgelehrte
Großgunſtige Hoch/und Biugechrte Herxen.

Achdeme bey dieſem hochlobl. ReichsConvent der
fur einen deß Kayſerl. und Heil. Reichs Cammer
Gerichts Beyſitzern ſich angebende Michael Carl
Wigand Theils zu Unterſtutzung ſeines biß anhero

ligen Aſſeſſorats, Theils umb gegen das von denen
dreyen hohen ReichsCollegiis den 28. Aprilis 1704.

gerechtigſt abgefaſie Reichs-Gutachten ſeine geſchopffte Submiſtions-
loſe Ungedult mit weitern frevelhafften ſyndicirlichen Anzapffungen
außzugieſſen drey verſchiedene Memorialia ubergeben welche wie ſie
meinen Großgunſtigen Hochund Vielgeehrten Herren den ii. Junij
letzthin per Dictaturam kund gemacht worden und das erſiere die Wi
gandiſche uſurpirte Aſſeſſorats-Stelle betreffende und vor der Dicta-
tur herumb geflogene durch die darauff gefolgte gleichfalls ad Dictatu-
ram gelangte ſo benantte Wurtzburgiſche rechtlich bewehrte Wieder
legung dergeſialten zuruck gewieſen worden das nicht mehr dann
ſolche anhero zu wiederholen ſo hiemit beſchiehet nothig alſo ſeynd
auch beede andere mit ſolchen der hohen Authoritat dieſes hochlobl.

ReichsConvents zulviederlauffenden auch Seiner Hochfurſtl. Gna
den zu Würtzburg meines gnadigſien Herrn Principalens wohlbefugten
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Wurtzburgiſche kurtzdoch grundliche
Beantwortung der am i2. May 1706. zu Wetzlar im
Truck zum offenen Vorſchein gekommenen und am hochloblichen
ReichsConvent ſo wohl als ſonſten umblauffenden von Michael Carl

Wigand ſo genanten nochmahliaen Ableynung und Enlion c. deſſen biß
hero ulurpirtes Canimer Gerichtliches Alleſſorat betreffend.

wS Dehbeme unker dem Nahlnen Memorialis an

vci einen hochlobl. ReichsConent zu Regenſpurg
v oder nochmahligen Ableynung und Eliſion der
2n von Furſtl. Wurtzburg. Geſandtſchafft nechſthin

TJ
N producirter ſo genanten bewehrten Wieder
s legung ein abermahliges von dem fur einen deß

richts Beyſitzern ſich auffführenden Michael Carl Wigand im
Truck außgeſprengtes zu Bederkung ieiner einiae Jahr hero der
gantzen ehrbaren Welt geſpielten Gefahrde und Verfinſierung der
lieben Warheit anzielendes aber vhnhinlangliches Scriptum den

12. Man als eben den jenigen Tag an das Liecht kommen wo
die groſſe SonnenFinſternuß uns den Tag verfinſtert hat zeiget
ſich auß ſolchem Erfolg und deſſen wortlichen Jnnhalt ſelbſten
das gleich die bey der hochlobl. Reichs-Verſamblung von er
nandtem ScheinBeyſitzer erweckte Verdrießlichkeiten ſich anders
nicht endigen dann das ſie immertdrt von ihme mit andern befol
get werden alſo auch darbey eine Unwarheit der andern ohnmit
telbar die Hand biete und das ſchanden und ſchmahen gegen die
ſich einbildente Wurtzburgiſche Bediente welche gleichwohlen die
Sach auſſer dem herrſchafftlichen gnadigſten Befelch und Pflichten
Krafft deren ſie ihres gnadigſten Furſiten und Herrn angegrieffenen
Reſpect und vernachtheilte Jura contra quoſcunque zu defendiren
ſchuldig in privato weiter nicht angehet ſo gar ohne Ziel Maß
und Ende angehauffet das wann dieſes ſambt den unnothigen
Wiederholungen vermeſſenen Ablaugnen in der Nororietat vor
Augen liegender Sachen und ſeinem abgeſchmackten ſich ſelbſt

zugelegten bey Ehr und Tugend liebenden Leuthen gehaſſigen
LobGedicht abgeſondert wurde ſehr weniges zu der Sachen und
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deren Beleüchtung gehoriges ohwohlen. auch der Wigandiſchen
Meynuna 'nichts furtragliches ubrig verbliebe welches der War
heit zu Steuer mit dem Fingerzeig kurtzlich zu bewehren.

Wiird der lImpoſtor gleich h. 1. mit ſo vielen Commentis als
Jllegaris auf friſcher That ergrieffen vorgebend primd Wurtz
burgiſchen Theils ſeye eingeſianden worden das dieſe Sach inter
paucos tractirt werde welchen ſecundo Seine Hochfurſtl. Gnaden
die freye Hand lieſen tertid das lmpreſſum, worauff ſich puncto

ſeiner ſchlechten Conduite bezogen werde ſeye ihm unbekant und
ein Affter-Schrifft; Und quartdo fur eine lingirte Ufflag zuhalten
das er bey verſamhletem Rath behaubtet habe/ man moge wohl zu

Rettung der Ehr ein Perjurium: begehen. Ê

So viel das erſtetẽ angehet in in lebterer diſſeitiger rechtlich
bewehrter Wiederlegung auff die Wigandiſche Veraniaſſung vor
kommen zu Erledigung der Frag ob der Wigand jemahlen ein
rechter Beyſitzer geweſen? nichts zu-oder abzutragen ob ſolche
von zwey oder drey mehr oder weniger in dem HoffRath oder
gewiſen darzu Deputirten abgehandelt werde und dasjenige
waser von Sicherheit der ihme bekanten in dieſer Sach beſchaff
tigten alſo vermeynren vrivaten meldet bloſſe in ſeinem verbitter
ten Hertzen außgebrutetr Verantthnnaen zufeyn und dieſes iſt nach
Beſchaffenheit der 2witganidiſchen Warheiten die Eingeſtandnuß
das die Sach unter wenigen verhandlet werde ſo man ihme ſo
wenig auff die Naſen zubinden hat als es zur Sach dienlich und
auch von einem Regenten dem andern bey Furfallenheiten der—
gleichen Eroffnung nicht zuzumuthen.

Beſn dem andern iſt das Wiederſpiel mit denen an Jhro
Kayſerl. Majeſtat auch Churwurſten Furſten und Stande deß
Reichs von Jhro Hochfurſtl. Gnaden zu Wurtzbürg abgelaſſenen
mehrmahligen eygenhandig unterzeichneten Schreiben und bey
dem hochlobl. ReichsConvent von dem allda legitimirten Wurtz
burgiſchen Abgeſanden mit deſſen Unterſchrifft ubergebenen Me—
worialien bereits ſiandhafftig erwieſen und giebt ſich das Wigan
diſche Commentum darmit bloß weilen es auff eine leere Ver
muthung gegrundet welche wie ſie von einem vergallten Gemuth
und deſſen boſen Neigungen eingeblaſen alſo auch von Zaumund
Schamlofer Hand dahin geſchrieben worden und eben diejenige
unleydentlich-ehrenruhrige und auff Jhro Hochfurſtl. Gnaden

hohe
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hohe Perſohn redundirende Jnzicht iſt welche ſo offt zu Gemuth
gezogen wiederſprochen und deren rechtliche Außubung wie hie
mit nochmahlen beſchiehet vorbehalten worden als der Wigand
darmit gegen die Wurtzburgiſche Rathe furgefahren.

Es hat dieſer Schein-und WahnVBehſitzer ein ſo ſtarckes
Gewiſſen das er darauff eine in ſeiner am hochlobl. Kayſerl. und
deß Heil. ReichsCammer-GGericht ubergebenen vermeintlichen
Replic. ſub num.r7. auf etlich ToñenGolds ſpecificirterætenſion
unrechtmaſſiger frembter Haabſchafften ertragen und daruber in
gegenwartigem imprello noch ein hundert, tauſend Reichsthaler
auff ſich nehmen und daran keinen Heller Abgang wiſſen will der
nicht mit.ſcharpfferer Straff! verbuſſet werde uber dieſes iſi
Reichskundig nicht allein ſeine mit unerhorter Scharpffe gegen
einen Stand deß Reichs gefrevelte Reſpects Vergeſſung ſondern
auch das er Seiner Hochfurſil. Gnaden mit-zukommendes Præſen-
rations Recht durch ſeine am Kayſerl. und ReichsCammergericht
gebrauchte Zuge vernachtheilet habe und in dieſem ſeinem Scripto
vorkommen laſſe Seine Hochfurſil. Gnaden hatten nicht eins
hierein zuſprechen weilen Sie bey Zeiten ſeiner Reception und
Introduction noch nicht an der Regierung geweſen; Will nun
der Wigand glauben dieſes ſolche Sachen zuſeyn bey welchen
Seine Hochfurſtl. Gnaden ihren Rathen und Bedienten nicht be
fehlen konnen oder ſollen die Feder gegen.ihn anzuſetzen ſo muß
er entweder von ſeiner Gewiſſenund Reſpect loſen gewinſüchtigen
oder auffgeblaſenen hochmutigen Affecten darzu verlaitet ſeyn
oder die Welt boßlich bereden und affen wollen die Tugend und
Clemendz eines Regentens und die Zartigkeit deſſen Gewiſſens
beſtunde darinnen das er indem CammerBeudel als dem nervo
rerum gerendarum, einem jeden den unverwehrten Zugrieff und
eine Frey-Beuteren verſiatte den herrſchafftlichen LandsReſpect,
von deme die Einigung der Unterthanen und deren Gehoriamb
abhangig zur Verachtung ſpielen laſſe die Privilegia, auch Recht
und Gerechtigkeiten welche in ipſum Eſſe Status einlauffen ver
nachlaſſige und die darinnen beſchehene Eingrieff welche etwan
von denen Vorfahrern ohnwiſſend auß Mangel deß Berichts nicht
geandet worden wiſſentlich in den Wind werſfen laſſe welche von
einem Tugendund Gewiſſenhafften Regenten nicht zu gedencken
ſehende Principia vielleicht dem Auctori ſo anſtandiger ſeynd je

mehr ſie ſich zu ſeiner Haabſucht ſchicken.

A2 Der
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Der dritten Unwarheit überzeugt ſich der Wigand zu ſeinem

Schimpff und Spott ſelbſten dann wie iſt moglich ihme dasje
nige an dem Kayſerl. und deß Heil. Reichs Cammer-Gericht mit
rechtlichen Proteſtationibus und Verwahrungen unter dem Nah
men grundlicher lnkormation ubergebene und nach der Hand auff
die Wigandiſche Veranlaſſung der alſo rabricirten Wurtzburgiſchen

abgemuſſigten Erinnerung uber die an die Kayſerl. Majeſlat
von Dero und deß ReichsCammerGericht in der Wigandiſchen
Sach abgelaſſene Schreiben ſub num. z. beygetrucktes Scriptum.
worauff ſich diſſeits der Wigandiſchen ſchlechten Conduite halben
bezogen worden unbekant ſeyn auff welches er nicht allein an
hochernantemCammergericht ineömpereniterumd nichtiglich repli.
cirt, ſondern auch in dieſem ſeinem letzteren unter gegenwartiger
Wiederlegung ſiehenden impreſlo inund mit der ſonſten in ihrem
Juhalt unjuſtificirlichen bereits hingefallenen Beylag num.7. un
bedachtſamblich ſich ſelbſten beworffen hat in welcher lnformatiort.

die Wigandiſche Zeit ſeiner Wurtzburgiſchen Dienerſchafft bezeigte
Verhaltungs-Arth dergeſtalten ad vivum abgebildet das alle die
jenige ſo ſie geleſen und ihn kennen es fur ein wohlgleichende

Copien gehalten haben es aber anhero im Truck zu wiederholen
zu weitlauffig und Actum agere ieyn wurde wie dann auch ſeine
an dem Kayjerl. und deß Boali drichsCammerGericht bißhero

1r

verfuhrte Conduite in dintitigem letzteren am hochlobl. Reichs
Convent ad Dictatutam gebrachtenlmpreſſo pag. s. bereits etwel
cher maſſen entworffen ſonſten aber auch und auſſer deme an dem

Kayſerl. Hoff und dem gantzen Reich dergeſtalten bekant worden
das weilen an Orth und Enden wohin die Probationes gehorig
daran kein Mangel erſcheinet und alles in Nororietatse beſtehet
fur eine nicht geringe Vermeffenhrit zuhalten; das

Quo ad quartum der Wigand in Abred ſtellen dorffen beh
verſambletem gantzen Hoff-Rath offentlich außgeſagt und behaub
tet zu haben man moge zu Rettung ſeiner Ehr wohl ein Perjurium
abſchworen deſſen er von dem Herrn von Owe durch viele ihme
auff ſein begehren und Seiner Hochfurſtl. Gnaden zu Wurtzburg
daruber erfolgten gnadigſien Be elch von verſchiedenen FJurſil.
Wurtzburg. Geheimenund HoffRathen der Warheit zu Steuer
ertheilte pflichtmaſſige Arteſtata uberführt worden und weilen ſie
ſich bereits damahlen ·auüff den ErforderungsFall zum leiblichen

Eyd
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Eyd erbietig gemacht und noch ſeynd alſo auch noch ſtundlich
legaliter zuüberfuhren iſt worinnen die Oweiſche Reichsund dem
Wigand ſelbſi wohlbekandte CammergerichtsActa den vollſtandi
gen Bericht geben konnen ſich aber hieruber weiter auffzuhalten
ſo unnothiger iſt als Wurtzburg. Theils das Abſehen dahin gerich
tet in puncto prætenſi Aſſeſſoratus den rechten WarheitsGrund
haubtſachlichen ex capite nullitatis illegalitatis vorzuſiellen ge
folglich das Wurtzburg. geſchwachte Jus Conprælentationis in dem
uhralten ReichsConſtitutions. maſigen Herkom̃en auffrecht zuer
halten bey deme zufalliger Weiß mit eingefloſſen was der Wigand
von ſeiner Betragung ſelbſt auff die Bahn gebracht und zubeant
worten veranlaſſet hat wer wolte oder konte gleichwohlen einen
Furſil. Eeheimen Rathund Cautzlar der in dem weltlichen Juſtiz-
Weeſen das Directorium gefuhret pro bene vertato und deſſen
Aufffuhrung ohne Schuld erkennen und von Gebrechen ledig ſa
gen deme nicht zu viel geweſen ſich zu einem Verfechter eines
gegen die denen Kindern bekandte Gottliche Gebott lauffenden
dem gemeinen Weeſen hochſtſchadlichen und die Juſtiz zerſtorenden
Laſters anzufuhren der auch deſſen Beharrlichkeit in dieſem ſeinem
letzteren impreſſo ſo geringfugig gehalten daß er die Mißbrauchung

des Alllerheiligſten ſich ſelbſt hochſteyfferenden Nahmen GOttes
welches erſchrocklich anzuhoren ad furilia verwerffen und deſſen
Andung fur eine Teuteley und Vitiligium halten dorffen das von
ihme mit WarheitsGrund kan geſagt werden: Cum venecrit in
profundum, contemnit.

Solchemnach fanget er pag.v. abermahlen an ſeine Laudes
zu ſingen die er ſo hoch intonirt, dagldan glauben ſolte durch
ſeine Abkommung von dem Hochſtifft Wurtzburg ſeye die Cron
von dem Haubt gefallen und alles Heyl von Jſrael abgewichen
dahingegen die jetzmahlige Wurtzburg. Bediente ſo verachtlich
anſiehet das nichts mehr ubrig als nur GOtt zu dancken das
er nicht ſeye wie andere Leuth wie aher dieſe fur keine Ehr zuſcha
tzen hatten wann ſie von einem zur Satisfaction condemnirten an
dem Kahſerl. Hoff und in dem gantzen Rom. Reich verruffenen

Detrahenten gelobt wurden alſo ſeynd bey dem ſelbſiLob gemeini
glich die groſte und mehriſit Unwarheiten: anzutreffen welches
Fablen der jenigen ſeynd die ſich gern ſelbſt horen oder doch da
mit etwas zu erhaſchen ſuchen weilen andere von ihnen nicht viel

ruhmliches zuſagen wiſſen eben dieſe Beſchaffenheit hat es mit

B dem
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dem ſo offt und hochangezogenen der Wigandiſchen Gegen-Vor—
ſtellung iub num.1n. beygefugten kxtractu hratocolli ſcapitularis,
das nemblichen der Wigand bey des abgelebtenderrn DombProb
ſtens HochGrafl. Gnaden mit Unterſchlagung der darunter be
muhet geweſener Rathen und Bedienten ſich viele Sachen eygen
thumblich zugeleget und mittels ſolcher Vormahlung dieſelbe dahin
verleitet daß ſie ſich in ihrem Nahmen und nicht aus einer von
Seiner Hochfurſtl. Gnaden in ordine ad impetrandum conſenſum
Capitularem auffgehabten Commilſion auff ſein Bitten bey einem
Hochwurdigen Domb-Capitul recommendando, wie die formalia

lauten fur ihn als ihren Privat- Bedienten oder Conſulenten an
gewendet und an Jhro Hochfurſil. Gnaden eine Recommendation,
mit denen man ohne deme nicht ſparſamblich zugebahren pfleget
außgeubet wie befrembdlich aber dieſes Jhro Hochfurſtl. Gnaden
hochſtſeel. And. welche ſchon damahls den Wigand beſſer als ſeine
Herren Recommendantengekennet bey abgelegter Capitular-Re-
lation vorkommen und das ſie ihn keiner Remuneration wüurdig ge
achtet iſi dem Wigand in diſſeitigem letzterem Abtruck pag. y. auß
dem Capitular-Protocoll vom iin. Februarij is ꝗ6. woraus nch auch
das dem jungeren Wigandiſchen Abtruck ſub num.s. angehenckte

von deß Herrn DombProbſitens zu Bamberg Hochwurden und
Gnaden ihme ertheilt-ſeyn ſollende und ſich auff oben angefuhrte
Beylag beziehende Atnoltar gu diß. Wigands Nachtheil allenfalls
ſelbſt erleutert unter die Llugen gelegt von ihme aber darauff zu
diſſeitiger Acceptation kein Buchſtab in Antwort geſehen worden
ſo doch ſein gantzes Lob-und Meriten-Gedicht auf einmahl zum
Hohn und Spott machet.

m.

Eben ſo unglucklich iſt der Wigand im Wahrſagen vag. 9.
S. fin. pag. io. per totum vorgebend ein Hochwurdiges Domb
Kapitel hatte ſein Geſuch ad Neo- Electum nicht ſimpliciter ver
wieſen ſondern fur æquitable befunden und darauff zu zahlen be
fohlen welches ſo viel gewurcket das Seine Hochfurſil. Gnaden
den 2. Tag nach Dero Wahl ihn zu fich kommen laſſen und ihme
die Verſicherung das Sie ſeine Frætenſiones nicht abſagen konten
gegeben hatten; Obwohlen nun dieſes gleich allem vorhergehen
den ſolche Sachen ſeynd welche in die Materialia der Wigandiſchen
anmaſſlichen Forderungen einlauffen und mit dem dermahlen in der
Frag ſtehenden Aſſeſſorat keine Connexion haben auch darumb mit

groſſer Geflieſſenheit auff die Bahn gebracht worden weilen es
ihme
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ihme bey dem Aſſeſſorat in jure ermanglet umb einen blauen Dunſt
zu erwecken und die Gemuther dahin zu divertiren als ob ihm das
groſte Unrecht zuzufugen geſucht wurde alſo und umb auch dieſe
Wigandiſche Unwarheiten auff mehrmahlige Veranlaſſung zuver
ſchamen beziehet ſich zwar der Wigand ſo viel das Hochwurdige
DombCapitul angehet auff ſelbige bey der Sedisvacans abgefaſte
Protocolla, weilen er ſie aber nicht beygelegt werden ſelbige ſambt
denen damahlen daſelbſten von ihm auffgeſtellten und gleich dar
auff bey jetzo regierender Seiner Hochfurſtl. Gnaden wiederholten

nichtswerthigen Prætenſionen am Ende ſub lit. A. C. angeſchloſ—
ſen die ſonſten biß zu ſeiner Zeit waren verſpahrt worden.

Und zwar zeiget lit. A. das der Wigand ſich nicht geſcheuet
vorzugeben Seine Hochfurſtl. Gnaden hochſtſeel. And. hatten
ihme das Adeliche Ritter-Gut Hundelshauſen zugeeygnet und
ſolches capitulariter ad ratificandum zu proponiren deß Herrn
DombProbſtens Hochgraffl. Gnaden ubertragen welches noch
viel leichter wiederſprochen wird als es ohne Grund und Beweiß
angebracht worden auch bereits in dem vorletzterem J. die Erle
digung bekommen hat; Secundò will der Wigand mit der von
Seiner Hochfurſil. Gnaden laut Beylag lit. B. ihme außgeworffe
ner Cantzlars-Beſtallung ſich nicht begnugen laſſen indeme er abet
erſtangezogenes Hochfurſtl. BeſtallungsDecret ohne einigen Vor
behalt angenommen uber den jedermahligen Empfang ſimpliciter
und nicht auff Abſchlag wie mit allen neinen Scheinen zubelegen
quittirt, bey Lebzeiten ſeeligſt verſtorbener Seiner Hochfurſtl.
Gnaden nichts mehreres verlangt noch ihme zugeſagt worden ja
ſeine beede Anteceſſores Her Cantzlar Pappius und Herr Cantzlar
Meel mit vierhundert Reichsthaler ſich beſriedigen laſſen wird
Seiner Hochfurſtl. Gnaden nicht zuzumuthen ſeyn ihme da er ſo
gar auß Wurtzburg. Dienſien getretten dermahlen ein mehreres
zuzulegen bey dem dritten Punct weilen noch biß dieſe Stund
kein Wurtzburg. Cantzlar einen Heller an dem Cantzleyund Lehen
Taxgenoſſen iſt keine Urſach vorhänden nunmehro auch zulang
ſam bey demſelben den Anfang zumachen.

Weegen des puncto quarto ſuchenden Koſigelds hat der Wigand
zubeweiſen das ihme dieKoſt in naturä bey. Hoff gleich einigẽ andern

auffgeſagt auch die Miniſters und Cavalliers. Tafel an welche er ver
wieſen ware auffgehoben worden geſtalten weilen dieſe den beſtan

B2—“ digen



digen ungeanderten Fortgang behalten mithin das Keller-und
KuchenAmbt in nichts wie bey denen abgeſtellten Tiſchen geſche
hen enthoben worden und andere dahin verivieſene Koſt-Geld
zu begehren ſich nicht traumen laſſen iſt auch hierinnen dem Wi
gand nichts neues gemacht worden noch zumachen geweſen;
Der funffte und ſechſte Punct hat wie der Wigand ex poſt in
margine eygenhandig bemercket ſeine Richtigkeit wie es aber dar
mit zugangen folget hiernechſtens und iſt im ubrigen ein Grund
falſches unerweißliches Angeben das er von Wurtzburg vertrieben

worden.

Obigen Zeit ſeiner Wurtzburg. Dienerſchafft niemahlen ge
klagten tempore interregni zuſammen geſchmitteten und bey ei
nem Hochwurdigen Domb-LCapitul neuerlich vorgebrochenen un
gegrunden Prætenſionen, einen vermeintlichen Nachtruck zugeben
laſſet der Wigand bey Abgang der Juſtiz ſich das Argumentum
propriæ turpitudinis das krafftigſte zu ſeyn beduncken vorgebend
er hatte Seiner Hochfurſtl. Gnaden Furſtmilteſten And. von
denen hauffigen und auff lauter Extremitat abgezihlter Proceſſen
beſtandig abgerathen mit deme er ſo viel an ihme gelegen nicht
weniger ſagen wollen als quid vultis mihi dare &c. Obwohlen
nun zwar wegen dieſer auch in ſeinem vormahligen Scripto gegen
ſeinen mit unſierblichem Nachruhm abgelebten unter der Erden
ruhenden gnadigſten Furſften und Herrn deſſen Aſchen er alle
Reveren2 und Veneration ſchuldig außgeſturtzten unverantwort
lichen Laſterung dem Schmach-Dichter das boſe verwegene
weder Hohen noch Niedern Todt-oder Lebendigen ſchonende
Maul in diſſeitigẽ letzteren lmpreſſo pag.14. auß ſeinen eygenencon.
feſſis Allegatis geſtopfft worden das er es in gegenwartiger ſeiner
Abfaſſung weiter nicht regen mogen ſo wird gleichwohlen allen ge
wiſſenhafften ehrliebenden Gemuthern das Urtheil anheim geſiellt
was von einem geweſenen GeheimenRath und Cantzlar zuhalten
der umb den Beudel zuſpicken nch begangener Schandthaten
noch ruhmen dorffen das er allenfalls gegen ſeine gnadigſte Herr
ſchafft anderen angehangen deme auch ſolcher geſtalten nicht zu
viel geweſen ware das ſo teuer beſchworne lebenslangliche ſtill
ſchweigen umb ſeiner Gewinnſucht den Eingang zumachen main

eydig zubrechen.
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Und obwohlen er an ſeiner lmportunitat nichts erwinden laſ
ſen ſondern ſo gleich darauff den 2. Januatij laut annectirten Capi-
tular-Protocolls mit dem ihme von Weyland Jhro Hochfurſtlichen
Gnaden Herrn Biſchoffen Conrado Wilhelmo auff das vacirend
werdende Cancellariat ertheilten Exſpectarnz. Decret fuärgetretten
ſo iſt er gleichwohlen wie vormahlen lebiglich darmit abgewieſen
worden die Beſtallungen ſehon nieht uritorm, die einem Diener
bezeigte herrſchafftliche Gnad mache dem Nachfolger kein Jus. der

vorige Cantzlar habe ſich mit 400. Reichsthaler vergnugen laſſen
wann Geine Hochfurſil Gnudenihochſtſeel. And. ihme ein mehre
res: verſprochen: hätten wurbe beh deto Lebzeiten er ſich nicht
verſaumet haben ein Hochwurdig DombCapitul konne bey
zweiffelhafften Dingen gegendie invention des verſtorbenen Herrn
zu ſeinenn Favor und zu Beſchwehrung der Cammer nichts relolvi-

ven undnabe es mit ſeinen audern Praranſidnen eine gleiche Be
ſchaffenhelt/ und obtwohlen dennahlen coneludlirt worden das dem
Wigand ein NeuJahr und die Rechnungs. lrælenzen zuverabfol
gen weilen aber das Concluluin den syndieum, noch zur Zeit da
von zu abſtrahiren  unweifet verurfathetiumboſo mehr nicht geringe
Bedendblichkeiten firnce unid auffiao ganer ider Aigand eodem
dinẽ. tanüarlinicht allein das ſunrmlehterenſtn preſſn ſub num.ia
beygedrucdte Deerernußgewutzhen ſondern  auch deme die Bezah
lung ſrinor prætentd ekſtardiger dreyviertel jahriger Beſiallung
eingeſchoben worden als davon wederin Conelulo einig Wort
enthalten und wie lit. D. weiſet ſich von ſolcher Expedition eben

ſoK
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ſo wenig als das Concept bey denen Domb-Capitl. Actis befin
det darmit aber hat es dieſe Bewandnus das weilen Cellilli—
mus piæ mem. dem Wigand eine Schatzungs-Freyung inhaltlich
der Beylag lit. E. auff ſeine NB. habende burgerliche Gutter zu—
geſagt er aber ſolches auch auff die anſehenliche noviter acquiſita
mißdeuten wollen iſt ihmeſo viel allein dieſes außwirfft auff den
gegen die mehrmahlen ergangene Hochfurſil. Zahlungs-Befehl
bezeigten Ungehorſamb von ſeiner Beſtallung zuruck gehalten und
nachgehents tempore interregni deſſen Abfuhrung ohnwiſſend wie
und welchergeſialten erſchlichen worden.

Bey deme es gleichwohlen nicht verblieben ſondern es hat
der Wigand gut befunden ſo lang anzuklopffen biß er den Ein
gang im- vel opportunè erlangen moge dahero er den 12. Januarii
abermahlige lnſtantias gemacht die ihm aber weiter nicht gelun
gen als das ſeine Prætenſiones fur enorm gehalten worden den
6. Februarii iſt der Wigand nochmahlen ſimpliciter ab-und ad Domi-
num Neo. Eligendum verwieſen worden welcher da er bey ſo
vielem vergebentlichen Rennen und Lauffen Neigen und Beigen
gewahr worden das ihme mit ſo vielen uber-groſſen Prætenſionen
der Streich nicht angehen werde hat er den 7. Februarii mitiora
conſilia ergrieffen und allein umb das Koſi-Gelt und die von ihme
alſo erſonnene gantze Kantzlars Megallung gebatten es iſt aber
auch hierauff nichts anders erfolgtals Reſolutio inhæſiva priorum,
und das ihme endlichen rund in das Angeſicht geſagt worden:
Man ſeye jetzo mit andern Alfairenbeſchafftiget; Wo ſepnd und
bleiben nun ſeine außgtpreſchte von einem Hochwurdigen: Domb
Capitul erkent-und bekente unvergleichlicht guoſſe Merita, und
die Hochfurſil. capitularirer mitoeivſtueiete anoliche Scipulationeq.
mit denen er bißhero ſo trotziglich dnher gebocht und darmit die
Nichtigkeit ſeines Aſfſellonats guhrinantlen und die Wiutzburg.
Bediente zu uberſchreyen vermennet. von daaen ein Hochwurdig
DombCapitul nichtsuwiſſen will /und imit deſſen Capitular
Schluſſen worauff ernſich bezogen michttn anders zurrwaiſen
als ſeine ſchamloſe Ungeſiummighbeit imhegehren /unh dahingegide
Beharrlichkeit im abſchiagen und wio geriugfüsig ſo wohl ſeine
Perſohn als deſſen krtunſione augeſehen  und das er mit denene
ſelben lediglich umb. fich deß laten Anlauffens zu entlahben an
den kunfftigen Regenten verwitſen morden ſeut..  nl.gui.

Elee Anrei
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Anreichend Jhro Hochfurſil. Gnaden wann der Wigand

das Angeben ſie hatten ihn den 2. Tag Jhrer Wahl zu ſich
nach Hoff kommen laſſen dahin verſiehet ſie hatten ihn gleich—
ſamb zur Gratulation invitiren laſſen iſt es ein recht einfaltiger
Hochmuth ſonſten aber iſt nicht ohne das er gleich bey der erſten
auff ſein unterthanigſtes Anſuchen ihme ertheilten Audienz nicht
angeſtanden in dem Mund eine Gratulation und in den Handen
leere Beutel zu fuhren die ihme ſo gleich ſolten gefullt werden
worauff er auch bald mit verſchiedenen von ihme projectirten und
ad Mundum gebrachten Decretis, die Seine Hochfurſtl. Gnaden
nur blinder Dingen unterſchreiben mogten furgefahren; Das
nun aber Seine Hochfürſil. Gnaden als einer von ungemeiner
Sanfftund Gutmutigkeit bekanter Regent welche dergleichen
Schwachheiten lieber betauren als zu anden pflegen zumahlen in
dem Anfang ihrer Regierung den Wigand auff ſein vormahlen
mit ſeinen Prætenſionen nicht ſo gleich fur die Thur gewieſen iſt ein
groſſer Unverſtand wann er darauß ſo geſchwinder Dingen einen
Elkect der Hochfurſtl. Freygebigkeit machen will es ware gleich
wohlen damahlen wie noch dieſe Stund Seiner Hochfurſil.
Gnaden beſtandiger gnadiglier Will und Mehnung das wann
der Wigand etwas rechtmaſiges zu ꝓrærendiren ſo doch Seine
Hochfurſil. Gnaden auff die deroſelben erſinttete unterthanigſte
Relationes noch zur Zeit nicht finden „er es aber nach rechtlicher
Erforderung beweiſen und ihme gehoriger Orthen auff diſſeitiges
GegenEinwenden viel oder wirnig zuerkant mwurde Sie daran
denſelben nicht eines Hellers werth verkurtzen laſſen wollen in
welcher lntention Seine Hochfurſil. Gnaden nicht allein damahlen
die Verſicherung gethan ſondern auch. hiemit nochmahlen thun

laſſeen. tleun  u n: IAtei  αν u idni.ESolchemnach iſt auf die Wigandiſche Meranlaſſung in letzte
rem Wurtzburg. Abtrurt auß denen Weichs. Abſchieden das ein
Unterthan oder Landſaß durch Uberkommungehnmittelbarer Gut
ter der Landsherrlichen Obrigkritſuch ilcht entziehen moge beweh
ret wordeny iſt nun dieſes wireupegcni:g. anineidet/ ein alberes
Argumentu ſorbleibt feener Srito die Dchindſo vielgroſſer das
er es nicht zubeantworten gewuſt und demSieg deriuuß denen
ReichsAbſchieden veſtgeſtellten Warheit uberlaſſen muß darmit
abtr ſtellet cgrftine Unniſſenheib dori Rechten gar zu blodß an Tag

dner ibichcinter fartiri:fnruiu e camradſus ðd eſſe ſubrliturh bx

Ai. CL2 contra-

jun



»s) 12 (80
contracto domicilio den Unterſchied nicht zumachen weiß ſondern
eines fur das andere nimbt auß deme erſichtlich was auff ihn in
dem Juſtiz Weeſen zumahlen bey einem hochſien ReichsDicaſterio
fur ein Vertrauengeſetzt werden moge.

Uber dieſes will ibid. h.?. der Wigand in ſeinem vorletzterem
Impreſſo pag.9.ſ.z. tacitè nicht eingeſianden haben das er zwey
mahlen pro Statu examinirt worden wann deme alſo warumb
wiederſpricht er dann das Angeben nicht expreſseè, es iſt ein geſi
chertes KennZeichen eines ſchlechten forchtſamen Liechtſcheu
enden Gemuths von deme kein:auffrichtiges Ja oder Nein abzu
langen und die jenige welcheerſt angefutzeten g. und in demletzte
ren Wigandiſchen Seripto pag. tir Jefiih. detr paſſum concernentent

wohl zuerwegen die Muhe nehmen werden den Boſſen leicht
finden mit allen Winden undr Wenden von ihme Wigand den
ScheinGrund der gantzen Æqurivocation darauff gelegt zu ſeyn
das er dem angeben nach per unanimia recipirt worden abſtrahen-
do von ſeiner zweymahligen Examinirung und das er bey der erſten
rejicirt worden ſeye; Wie nutiaber ſeine Reception ohne deme be
kant daruber niemahlen eine Frag geweſen auch nichts zur Sach
thut obſie per majora oder utianimia fur ſichgangen damit aber
nicht unwahr gemacht: wird das der Wigand bey dem erüer

J

Examine als Unfahig annewieſeni und: zudem andern gegen
Heil. Reichs Satz und Drdulingen zügrlaſſen worden alio ergibt
ſich mit geſunder Vernunfft von ſelbſlen das indeme von ſeinen
zweyen Examinibus die Rede geweſen und er von der Reception

geantwortet er jene:uacenelelugeſianden habe allermaſſen nicht
allein Fama publica guWetzlaries alſo herumb tragt  imd ſo gar
die Umbſtand debitirt werden das er bey dem erſten Examine tas
Genus actionis verfehlet und auff das Petitorium geſchloſſen wo
das Poſſeſſorium, vetfangen gtwaſen nach deſſen Kejecion aber
das ihme damahlen ein kloities Rind geſtorben zurikahlen. Ent
ſchuldigung der ungelehrten Keladicn angebracht habe ſondern es
werden es auch die altere Herpeſu Veyſitzere. als deſſen geweſene
Examinatotes ahdlich behaubten muſſen pon denen er ſonſten/: dar

erdem Wetteugetrauethtke cine Zeugſchafft zu erbettlen nicht
wurde eimanglet habemnnn  ttntne et it aa

Qu lſ;nuUnd gleichwie dem von ʒhro Churfurfil. Enaden zu rier deim

Wigand ertheilten Atteſtat allt hohe Veneration gebühret auch

Dero
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dero Gutmuthigkeit viel groſſer als das ſie eine modeſte Exception
ſub obreptionis in Ungnaden vermercken ſolten ſo werden dieſel
be noch weniger die ſiebenjahrige letztere an dem Kayſerl. und Heil.
Reichs Cammergericht verſpuhrte Wigandiſche Conduite, wie
ſolche in diſſeitigem letzteren lmpreſſo pag. ↄ. aus der Notorietat
und eygener Wiſſenſchafft etwelcher manen entworffen worden
zu billigen gemeynt ſeyn das andere aber ſo ex aucitu alieno mit
eingeronnen werden die jenige denen die Beſchaffenheit der ſo
genanten Approchen. Fieber und deren daran erkranckten Patienten
aus der taglichen Communication bekandt ſeyn muß wie ſie davon
ohne Scheuen geredet und geſchrieben beſonderlich auch das
Jhro Churfurſil. Gnaden zu Trier bey jederweiliger Publication
der Cammergerichtlichen Urtheilen zwar die Rubricæ ſambt dem
kurtzen Begrieffder Sentenzen, nicht aber die Nahmen der Referen.
ten uberſchickt werden ſollen zu ſeiner Zeit bey der Viſitation ohne
Zweiffel auch aus der That zu behaubten wiſſen.

Ubrigens ſiechen den Wigand bey dieſem palſſu die Federn der
Wurtzburg. Bedienten in die Augen an denen ſie ſich wie er mel
det bey cordaten Leuthen verrathen ſollen deren dieſelbe ſo weniger
ſich zu ſchamen als ſie darmit ja nicht dein Wigand zugefallen
ſondern ihrem gnadigſien Fürſten ünd Hexrxn zu unterthanigſten
gehorſambſten Dienſten pflichtmaſig die Warheit und nichts an

deres geſchrieben ſo ſie nicht zugleich mit des Heil. Rom. Reichs
Satzund Ordnungen guch augemeinen beſchriebenen Rechten be
wehret haben und konnen init bloſſer Bezichüng auff die Wurtzburg.
und Wigandiſche lmpreila ihme, den Trutz vieten ob er nicht allent
halben in der Haubt-Sach iyie oer. wayn giber die Kohlen geloffen
die Wichtigkeit der Argumentqn entnohen mit leeren der Sachwe

n 2

der abmoch zulegenden Ding iedd atker gngefullt und nicht einen

n an 6 qo ch ch
4 4

Hfntue allein mit rabuigriſchen ſondern vielmehr hr tga ęntiam enormitatem,
alſo zu nennen ſeyenden ubelherge rachten Wigandirchen Wand41

Spruchen horen laſſen. wormir er ſich veh cardaten Leuthen nicht
allein an den Federn  ſonderũ guchan dem eſang gleich des Mul
iexs Nachtigal verräthen hat ufnd dieſes w viel mehr das der
Wigandpag. z. g. n. ſich ſo groblich auffgefuhrt das er nicht allein

D ein

ennab beantwortet habe/
tnuatis, und zumahlen in
Dda E dur und dur
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ein allergnadigſtes Kayſerl. diſſeitiger letzterer Wiederlegung ſub A.
beygefugtes Reſcriptum einen an dem hochlobl. ReichsConvent
von einigen ihme wohlgeſinnten erſtatteten Bericht ſub num. 9.
nachſetzen und dieſem mehr glaubenals jenem zugelegt wiſſen ſon
dern auch dem gantzen hochlobl. Collegio Camerali, was nur von
einigen deſſen Mitgliedern geſchehen beymeſſen will aus Urſachen
weilen das Kayſerl. Reſcript theils ſeiner dem Publico ſchadlicher
Eygenſchafften vorſtellig machet das andere aber zu ſeinem ver
meynten Favorabgefaſſet und als partheilich wie an dem Kayſerl.
Hoff alſo auch anderwartig keinen Beyfall erlangen kan.

zumahien aber fur bekandt a

frembden zur ungebühr ang uihrem ſon
dern ſeinem eygenen Nacht er was Liecht

gefuhrt worden. SBeh
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Bey der pag.iz. ſ.. vorkommender Frag ob die Reſignationes

der recipirten aber nicht introducirten Beyſitzern an das Kayſerl.
und Peichs-Camergericht gehorig und dieſelbe allda pro reſignatis

mogen gehalten werden? Jſt proalfirmativä in dem letzteren Wurtz.
burg. Abtruck pao. io. g.z. angefuhrt worden piind das der Wigand
ſelbſt vermog deß Bechtiſchen Schreibens daſelbſten relignirt, und
hochernantesCollegiũdenſelbẽ pro reſignato gehaltẽ habe: Secundd

Orcl. Cam.de Anno;s.tit.a. G.. Ord. Cam. de
Anno voœp. tit.. Ord. Cam. de Anno hai. tit. 6.
ga. allwo dieReſignationes generaliter dahin verwieſen werden ter.
tid weilen der eygenen Wigandiſchen Meynung nach ein recipirter

Beyſitzer ab Imperiali Camera das jus ad rem uberkom̃e/er es auch
dahin wieder auffgeben muſſe. Quarto der Wigand habe bey
ſeinen Herren Præſentanten nicht reſignirt. und ſeye doch auß dem
Cathalogo Perſonarum Cameralium gelaſſen worden ſo muſſe es ja
nothwendig am Cammergericht geſchehen under daſelbſt pro reſi.

gnato gehalten worden ſeyn. Quintd es ſeye von dem hochlobl.
Kayſerl. und Reichs-Cammergericht zu ſeinem Auffzug Terminus
præjudicialis angeſetzet worden welches campana ſine viſtillo gewe
ſen ware wann nicht nach deſſen Verlauff er pro reugnato hatte
konnen gehalten werden. Dieſen Termin habe Sextd der Wigand

ſelbſt agnoſcirt, und Dilation geſucht der ſonſten gegen ſeine Pflicht

gehandelt haben wurde das er es ſeiner gnadigſten Herrſchafft
als einem mitpræſentirenden Stand nicht angezeigt und de incom-
petentia excipirrhatte. eptimd dit am̃ergerichts Ordnung
de Annoygs. tit. g.. leaenelbigem hochſien ReichsTribu-

r
vali das Jus Devolutionis zu weſbi Elaſde dr e chs mit denei
Præſentationen ſich verſaumen welche Deyourlo zu Nachtheil dert.?

i

Kammergericht pro relignato hitht konnte.degſarirt werden und er
luſtiz lejcht abzuichneiden wann der deſigrinmte Beyſitzer von dem

leutere ſich octavo das gegentheilige angezoaene Præjudicium und

gareralhrotocoll al J und der natur
lichen Vernunfft derge ial n Jagegdn J

gen Meynunje zu ſiatten koniunt
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dahin geſtelt ſeyn laſſet da es aber von dem Camerali zuverſie
hen iſt das gerade Wiederſpiel mit zwey Schreiben zubelegen.
Secundd, die Erleuterung des Cammergerichtlichen Protocolte ſehe
Cerebriniſch beh deme gleichwohlen alles ex præmiſſis evitenaibus
per neceſſarias conſequentias inferirt wordẽ; Jſter nun ein Rechts
gelehrter warumb wurfft er die Præmiſſas nicht uber den hauffen
oder warumb deutet er nicht mit dem Finger auff das Vitium ll.
lationis? Tertio man werde denen Wurtzburgern zugefallen kein
neues Jus Camerale machen vielweniger aber dem Wigand; Und
ſeye Quarto die Sach per concluſuin bleni decidirt deſſen wieder
ſpiel erwieſen worden und darmit iſt der Wigandiſchen Arth und
Maynung nach die Wurtzburgiſche Vorſiellung in den Wind ge
ſpielt das ſich zu verwundern indeme er der Sach ſo wenig zu
rathen weis das er gleichwohlen die unſchuldige Perſohnen ſo ver
meſſentlich angreiffe die ihme gleichwohlen auffrecht in die Augen
ſehen und wormit der Sach nicht abgeholffen ſondern dieſelbe nur
noch mehr geſcharpffet wird.

Eine gleiche Bewandtnus hat es pag. 14. mit deme von eini
gen Herren Beyſitzern ihme ertheilt-ſeynſollenden ohnunterſchrie
benen Atteſtat, dann obſchon gegen ſolches ex multis capitibus exci-

pirt worden ſo iſt doch in Antwort nichts anderes als es ſeye nicht
wegen Wurtzburg anponirt zuvernehmen geweſen eben als wann
an denen jenigen hohen DMothen wothin ver Beweis gehorig
Scripturæ privatæ nec ſubſcriptæ, nec ſigillatæ dem Wigand zu ge
fallen Glauben beygelegt werden muſie und Wurtzburg keine Ex-
ceptiones contra Perſonas zuſtatten kommen konten; Und wie
demnach nicht allein daßjenige was mit ſtillſchiweigen ubergangen
worden ſondern auch pag. ig. das bey der Wigandiſchen lntro-
duction das Bechtiſche Cohrept Schrriheircöllegialirer vorkom
men mithin deſſen Euilfenz hitmt für bekant angenvmimen alſo
dahingegen wiederſprochen wirr das es vet Concluſum bleni
verworffen worden welches it! kiets nicht guhlauben biß es or
wieſen quo poſito in wirk dir Ftag entſtehelt wurrde vb und auß
was Uriachen der iit Ehr und  Repurariein nn deui!hochloöbi!
Kayſerl. und ReichsCammerGericht kängk Jahreggeſlandene wo

gen ſeiner Auffrichtiakeit und euaenden der Jey „Welt bekante
A

E en jendlſe enunmehrounterder rd runn rrr autz ralter Becht
eines Falſi zubeſchuldinen autn o und anf welehen Erheblichkeiu.

ten deſſen Coneepr. Schrnbfihls deriprurapublicaa Eliniſtropuil
blico,
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blico, vi Officij. in materiâ camerali publicã, circa perſonas camera-
les conſcripta, in Archivolmperij publico abOfficiali ad hoc conſti-
tuto publico cuſtodita, ibidem inter alia documenta publica re-

perta konne verworffen werden qualis ſcriptura, quod plenam fi-
dem faciat, notorium inducat, concors eſt Doctorum opinio.

Nicol. de Paſſer. de priv. ſcript. lib. quæſt. 3.
fol. G. per tot. wo dieſes ſo gar de ſeripturu privatâ in Ar-
chivo repoſità behaubtet wird obiges aber dahier ſo viel mehr

Platz findet weilen das Bechtiſche Concept nicht in ſelbigen Ter-
minis verblieben ſondern wie am Ende von Herrn Bechten beyge
fugt worden iſt in der untern RathsStuben ſtando verleſen

placidirt, und per Pedellüm Fleheſchutz auff die Poſt
gegebenworden das es deß Wigands Willen nicht werth und dem
gemeinen Weeſen hochſt nachtheilig ware das Cammergerichtliche
ReichsArchiv durch Sulpicirung dergleichen allda verwahrten
Schreibens in den beſorglichen Stand zu ſetzen das in anderen
Fallen dargegen excipirt werden moge.

Demnach der Wigand pag.14. J. lin nicht weit umbzufragen
hat wo ſeine wurckliche Cameral. Reſignation, und das daruber
abgefaſie Concluſum pleni bleibe woruber derſelbe die Antwort
in dem an ihn von dem verſtorbenen Herrn Bechten abgelaſſenen
und der Wurtzburg. Facti ſpegiei ſub lir. E. behgetruckten Notifica-
tions- Schreiben in formalibus indalſun Merues hochgeehrten
Herrn in erwehntem ſeinem Schreiben nemblichen vom
1. Julij 1686. wie bey dem Eingangideßiechtiſchen Schreibens
zuſehen NB. auff beruhrtes deſſenmgegorat an Tag gege
bene Reſignation umb ſo mehr veſt geſtellt worden ſeye
als iſt die endlicheKelolütlön; und das N. Concluſum pleni
auch darauff außgeſchlagen und mir zugleich gnadig an
beſohlerworden  meinem hochgeehrten Herrn ab dieſem
allem die gebuhrende Nachricht zuertheilen 2c. ſelbſi geleſen

und noch leſen kan. Welches wann xs auchogeſetztenaber alſo
nicht beſchaffenen Falls nur ein Referenswate nichts deſioweniger
einen vollſtandigen Beweiß darſtellet quod referens, in quo expreſ-
ſa relaufit mentio. plenani fidenr faeiat. Mlev. p. G. D. gor

Leee—
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Damit aber auch dahier wie ſonſten durch das gantze

Wigandiſche Imprellum in keinem s5. der Wurtzburg. Feder unbe
ſchnitten und ohne Schuld bleiben moge verfalſchet der Wigand
die Schrifft und fabulirt von dem Conclulſo pleni, welches diſ
ſeiths von dem Bechtiſchen Schreiben das nemblichen uber deſſen
Exiſtenz deß Hermn Cam̃ergerichtsPræſidentens Grafens zuSolms
Laubach Excell. und Herr Protonotarius Michadl allenfalls wurden
atteſtiren konnen mit Grund der Warheit behaubtet worden
welches lauter ſolche grobe ſeiner plumpen Feder entfallene Dalcken
ſeynd die auch denen ſonſt nicht wohl ſehenden in die Augen gehen
muſſen und hatte der Wigand mit dem von dem Herrn lrotono-
tario Michael emendicirten Atteſtat num.io. wohl daheim bleiben
konnen indeme gar wohl:ſeyn kan den jenigen von ſolchen Con.

11

clulis pleni nichts zuwinen der ſchon von der Wigandiſchen Reſi.
gnation darzu nicht gezogen worden immittelſt wird fur bekant
angenommen was er nicht wiederreden konnen das ihme die
Protocolla pleni in das Hauß getragen worden; Solte nun das
Concernens, worauff ſich das Bechtiſche Schreiben beziehet nicht

vorhanden ſeyn wurden die jenige welche an der Außliefferung
Theil haben ſich der ſchwehren Verantwortung nicht entziehen
konnen obwohlen ohne nothig habenden weiteren Beweiß die
Wigandiſche Reſignatio expreſſa, und das er pro reſignato gehalten
worden mit erſt angefithrten nun endlichen nach langen Außfluch

2

ten eingeſtandenen eochreibrn eindererdarauff erfolgter und bereits
bekanter Umbſtanden zugeſchweigenf uberfluſig bewehret. Das zu
Ende pag. i6. angeruckte Wigandiſche abermahlige Impertinenz
wegen deß Cantzlaurs Revars betreffend wie der Wigand ſolches
auſſer der vermeyntlichen Rubric num. IJ. mit nichts belegen kon
nen alſo iſt dahingegen mit allan denen Würtzburg. Bedienten

14*

welche von dergleichen Sachen Winenſchafft. haven zu beweiſen
das daſelbſten weder bey dem Caticeuariat noch anderem Miniſterio
die Revers im herkommenhen.

Ein dergleichen fabeihafftes bodenloſes Angoben iſ als ob
dieCathalogiperfonaruui eimenalitimæhne orwiſſen denCollegij
Cameralis konten geandert und die darrin geſetzta Perſohnen eh
genmachtig wieder außgeſchloſſen werden deſſen wie kein Vernunff
tiger ſich bereden laſſen wird ?eilſs auch nicht zuglauben iſi das
von Anno 1687. allwo der Wigand eben nach ſeiner in vorigem
Jahr ſich ergebener Relignation in dem Cathalogo das erſtemahl

ver
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verſchwunden biß ad Annum gs. da er gleich bey ſeiner nichtigen
introduction wieder ſichtbar worden mithini2. gantze Jahr der
anmaßliche Fehler weder an dem Kayſerl. und Reichs Cammer—
Gericht beobachtet weder von ihme Wigand ſolte geandet wor—
den ſeyn noch unerheblicher iſt die Eintreffung der Jahren ſeiner
Reſignation und lntroduction, mit der darauff gefolgter Ein-und
Außruckung ſeines Nahmens denen ungefehrten Fallen beyzuzeh
len deren eines deß andern Urſach iſi.

Dem diſſeitiger Facti ſpeciei ſtib lit. F. beygefugtem Cathalogo
de Anno 1686. iſt nebens dem auch Franckiſchen præſentato Herrn
Aviano der Wigand ein jeder witer dem Nahmen Aſſeſſoris deſi.
gnati d adhuc abſentis, beygetfückt in dem gefolgten g7ten Jahr
hat ſich die Sach dahin geandert./ das Herr Avianus darinn ge—
blieben der Wigand! aber außgelaſſen worden; Allermaſſen
aber ſo viel den erſten angehet der Carhalogus ſelbſt die Erleute—
rung giebt das Herr Aſſeſſor Avianus nicht allein nicht reſignitt,
ſondern vielmehr den 25. Octobris i686. die Pflicht abgelegt alſo
ergiebt ſich die Urſach der Wigandiſchen Elimination von ſelbſten
das er reſignirt und pro reſignato gehalten worden.

Und wie im ubrigenkein Fehler ſogkoß der nicht zuZeiten einen

Verthatiger ſindet alſo iſt auch pag. ig. vahin zurechnen das ob
wohlen dem Wigand zuwiederholten mahlen der klare Text auß der

Cammergerichts Oudnung de Anno o7. tit. 20.
Item de Anno ht. tit Jun viftem de Annoul

hoyj. p.i. tit. die G. Crapß dia zu nraſentiren haben ſ. 1.
unter die Augen gelegt und darmit bus in ſpeeie Wurtzburg drr
Conpræſenration berechtiget euwieſen worden er gleichwohlen
lieber das Wiederſpiel nud dauinit ſeinrgntinantiam. juris vubliei

cameralis beharren als entweder:dor Wadheit ſich belernen

oder derſelben nachgebeniwolltn;Vndi wurhen dem Wigand be
reits in dem letzteren  Wurtzbuugiſchen lrũ vreilo auff ſeine eygene
FPræſentauotn darmitvorzurucken gedrutedworden ernber ſolche
vorkomnienzulaſſen dan hiechtuchrurt ials hat es beh dem vorigen
ſein unanderliches brwenden  hnts voſunngeren Crayſen auff den
Franckiſchen utpote diverſis, nicht moge geſchloſſen werden und

alles dieſes ohnverfanglich dahin geſiellt zu laſſen demjenigenaber
der ein ræcipuum zu prætendiren vermeynet der Beweiß oblige.

E2 Demnachl
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Demnach anhero wiederholet werden die Wurtzburg. in Truck

emittirte Facti ſpecies und Gegen-Vorſtellung auch rechtlich be
wehrte Wiederlegung und die darinnen angefuhrte und von dem
Wigand mit ſtillſchweigen übergangene bPaſſus fuür bekant ange—
nommen das wiedrige und zumahlen die in dem letzteren Wigan
diſchen scripto offters angezogene nachdem an die Rom. Kayſerl.
Majeſtat auch Chur-Furſien Furſten und Stande deß Reichs
genommenen Kecurs gegen die allergnadigſte Kayſerl. und von
denen Standen deß Reichs mitbeliebte lnhibitorial. Keſcripta an
dem Kayſerl. und ReichsCammergericht nichtiglich ergangene
auch bereits von Jhro Kayſerl. Majeſtat und dem hochlobl. Reichs
Convent durch ein allgeineines ReichsConcluſum verworffene
Publicata, ſonderheitlichen das lub num. 7. und was der Wigand
darauß gegen die Wurtzburg. Rathe vermeyntlich interiren wollen
zum krafftigſten wiederſprochen“ nicht weniger die gegen ſie faſt in
allen Wigandiſchen Zeilen Hauffen-weiß eingeſprengte unleydent
lich-Ehrengrieffige Berſpott-und Beſchreyungen zu Gemuth gezo
gen undrechtliche Andung vorbehalten und weilen ex deductis
heyter an dem Tag ligt dem Wigand die auff ſein erſies Examen
erfolgte Rejection tacendo eingeſtanden zuhaben es auch nun
mehro mit dem Bechtiſchen Schreiben einfolglich mit der Wi—
gandiſchen Keſignation, und das er pro reſignato gehalten worden
die Richtigkeit erlanget./ demnaco aegen deß Heil. Rom. Reichs
heilſame Satz und Orbnung ulcht allein die gewohnliche Notifica
tiones unterblieben und er Wiggand zu einem ferneren Examen
admittirt, ſondern quch nach ſeiner tacitoc exprelse ſich ergebener
Reſignation ohne neue vræſeutatiba null und nichtiglich in das Col-
legium cainerale inttöducirt iborden ſeheʒ. Als wollen nunmehro
Seine Hochfurſil. Gnaden zu Wurtzburg verhoffen es werde
durch ein baldiges Deciſum :dus her  Wigand in der bey Jhro
Kayſerl. Majeſtat und dem Reich zwiſchen Seiner Hochfurſil.
Gnaden und ihme verfangenen Sach nicht fur einen Cammer
gerichtlichen Beyſitzer ſondern als alleiniger Wurtzburgiſcher
Unterthan anzuſehen der Weẽg ſo wohl zur anderwertigen Pra
ſentation eines tauglichern subjecti als Eigreiffung der Haubt

E—Dch eroffnet dahingtgrn zu feruerer verdrießlichen
Behelligung  abgeſchnitten werden.

noν ww

intutiν,üüh nultBeylagen.
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Beylagen.
4

lLit. A.Kurtze Specificauion deſſen was beh Hochfuiſtl.

Kammer annoch krafft Beſiallungs- und daruber unter Furſil.
Handen und Jnſiegel ertheilten wie auch von eines Hochwurdigen Domb

Capituis ſchriutlich ratificirten Verſicherungs Srieff als ein
RRuckſtaud zu forderen und ju erwarten habe.

2. 1 1442t 4 uu. Ju4 J11 .61  4⁊ ον‘ö ue uillae

Rſllich iſt brfag heremptorinl. Csneluſi uranimis deir
z. kebriralij 1oos. hefindlich  wie Jhre Hochfurſil
Gnaden haochſeel. And. dero Cantzlarn nicht allein
proptet beneẽ meilta. das dicrch Verſierbung deß Ge

ſchlechts von Heynach averr iorhene adeliche Ritter
Gut Hundelshauſen cum appertinentijs wurcklich zugeeygnet und
ſolches capitulariter ad ratificandum. zu prqgponiten deß Herrn
DombProbſtens zu Wurtzbutg Hochw. uno Hochgrafl. Gnaden
ubertragen ſondern auch wie ſolche Vergeltuna in Peremptorio fur
gut befunden und capitulariteriltediruneuffer worden welches

ſil d unhoff befuldliche Anwie hoch es geſtandfn edie bey Für 4 ehe
ſchläg deutlich beſagen wirden.

n...“Daben Eeine hochfimlilltzughen  gnhalts obiger ſub fice2

juramenti extradirter Verſicherung die vollige CantzlarsBeſtal
lung verſprochen an ſtattdertiuabur mit ater nergeblicher Ber
ſicherung ein lnterimst Decroalntr.aamnuthen:: amd, umb nur denWVñ e—
Kanßtzlar io ſulpenſo zulaſſen: Jruroſonſi ablichen Beſiallungs
Brieff auß etigen kaſſen narh tinen ſantugegnuhnlichen Revtusbe

gehret alles unter der Hoffnung mit nechſtem darmit das contento
zugeben; Was nun die genoſſene Beſtallung mit der volligen rechten

enneclalluna fur eing ogt? erichied all jahrlich maü?—

üiſ gueentigctd anlns
ieff

faſl zuie ellarrint.oe randensſeel. bey der Cammer-Reponrun.vs gght BeſtauungsBr

24

—e Ea]—

e

ſutd W2—
5 2528en: tantru lun hice ng datzuce curij fe4. ue—Don— S

nelohat es cich mit deut caeelenijegethan dann obſchon
qlle antziar imn dinieh uch  ſo aur. dirn hragliche von dem Lehetr

d und
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und CantzleyTar theils die Helffte zum wenigſien oder einen drit
ten Theil participiren ſo hat man doch ſelbigg vollig zur Cammer
genommen und darmithin keines Thalers werth Accidens neben
unſprechlicher Muhegelaſſen;. Was nun ſolches Zeit deß 13. Jahr
lang obgehabtem Cancellariat außgeworffen ein ſolches. zeigen die
alljahrliche BottenmeiſierAmbtsRechnungen.

1VJa es iſi niemahl dem lnterims. BeſtallungsDecretgemaß

gelebet worden in deme contra exvreſſum tenorem deſſendie Koſt
bey Hoff zugelegt nach deren Auffhebungaber da man jedem von
der Cantzley und Cammer das KoſiGelt gereichet hat man Cantz
larn doch ſolches vorenthalten das Quantum annuum laſſet man
gar gernbey deren Herren Cameralen gemeſſenden Anſchlag.

Vreſtiren uber bieſes noch dreyvierteljahrige BeſiallungenIn

die man ungebort nur zum Schimpff arreſtiret und innen behal
ten hat an Gelt Weiu und Getreyd.

VIDie alljahrige NeuJahr Rechnunds Verhor und andere
Accidenrieri vhngenieldet.

Wber dieies abet ngeſchthrigeni was fur unſaglichen SchadenA

2

wieder Hodhfurſtl. Händ und Jnſieael pon Haagh und Guttern
anEhr Geiundheit und Unkonen in Vertreibung deß Cantzlars

ſelbiger erdulten muſſen die er nient fuür etliche tauſend Reichs—7

E2

und ſeines gegen ein Hochwurdig und Hochwohlgebohrnes Domb
Thaler ubertragen wolte auß blonem eingebildetem Vorwand

Kapitul beſtandig behaltrnen Keſpects und continuirende Abra
thung von drren haufigen rund auff lauter kurremitat abgezielter
eroceſſen; worinnen :uchwohlen bey geiſilichen Furſtenthumben
das Officitim Cancenaun als tineb mut uabitulariſchem perempto.val de

rialiſchen Conſens augendminenth Miruſtln hrſlehen thut.*

—ueetipttfiitenn tiſngii
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vorſtellen laſſen und darauff folgende Beſiallung zugenieſſen auß
werffen laſſen; Nemblichen

Acht hundert Gulden an Gelt.
ZweyMalter KuchenSpeiß.

Zuwantzig funff Malter Korn.
Drreyſſig Malter Habern Baumaß.

Drey Fuder Wein wie er jahrlich wachſet.
Ein Ochſen oder zwantzig Reichsthaler dafur.

Die Koſt bey Hoff auff ihn und einen Diener.
Raue dutter Strohe und Beſchlag auff zwey Pferd.

5, Dann JJZwey Morgen Holtz die er auff ſein eygene Koſien hauen und

heimfuhrrn zulaſſen at.

NAls iſt ihme Cantzlarn ſolches biß zu Außfertigung eines or
bentlichen BeſiallungsBrieffs gebrauchen zukonnen unter hochſi
gedacht Seoiner Hothfurſil. Gnaden ehgenhandiger subſcription,
und hievorgetrucktem Secret- Jnſiegel ertheilet worden; Deere-

tum Wurtzburg den idi Martij 1688.

ĩ (L.S.)
94 148 1 f ttt12..  ta  νA tas e νν ν 1t  tet rtt  73.i
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Geſialten man ja auch das Decret. welches angezogen wird annoch
nicht geſehen habe; Wann Celliſlimus demortuus was verſpro
chen ſo habe Aſleſſor ja bey demſelben ſolches außmachen konnen;
Nicht weniger muſte auch in einund anderen von der Cammer for
deriſt lnformation eingezogen werden; Das alſo anjetzo gleich man

zu volliger Willfahr ſich zuentſchlieſſen nicht vermoge wohl aber
verſichere das man deſſen Poſtulata einem kunfftigen Herrnunter
thanig recommendiren wolle.

4

2. Januarij Anno 1699. habiti fol. 7

J

 Vaodiecus traget vor das Alſſellor Wigand ihme Eovinm Decrett

O zu produciren erſucht worinn abgelebte Seine Hochfurſtliche
Gnaden den 29. Octobris i1684. die vorhero von Herrn Conrad Wil
helm Hochfurſil. Gnaden ſeel. And. ertheilte Berficherung zukunff
tig vacirenden Canceliariat: Stell allhie mit dieſer Eprellion gna
digſt renovirr und beſtattiget haben das er die vollige Cantzlars

Beſtallung zugenieſſen haben ſolle; Nundſſeye die völlige Beſial
lung als woruber das Zahl-Ambt und die Cammer information
geben konne bey Zeiten Cantzlurs Brlnd auff ioeo. Gulden
kommen wolle alſo der untertnaniaen Hoffnung leben dieſe ſeine
Ptætenſion auff die vollkommte Siſtallung und andere Puncten
werde gebilliget werden; Als aber in Conſideration kommen
das Beſiallung verſchiedentlich und dieſem nach zu reguliren was
ein Herr einem Diener reichen will/ und thue damithin was einem
vielleicht zu beſonderer Gnad ſolches bjh dem. Succelſore kein
Conſequenz mathe? Nun añch det vernorbene Cantztar meht
nicht als vierhundert Zeichöthabnthabt lind dieſlsſan ſich ſelb
ſten ein gute Beſtallung utt derſelbe ſo dann darmit ſich vergnügt

hat /er Aſſeſſor uber das ſeine angegebene vollige Beſtallung bey
Lebzeiten Celſiſſimi nicht zur Wurcklichkeit aebracht ioe
wann die Mennuncarwefen vas ern mehrekes hmie hůge4 144

taen

cödcludirt worden ĩ bht ith n hab iculaalein hhochwltkig
den ſolle nicht wien duſſer Arrgelanen haben? Alf

u

au

rey —2

Capitul ſo leicht wlehrr vir Nienlgt bef weravrornen Betrn zn
Favor ſeines Aſſefforit;  hingegki jn Benrber vnr Cuimnnier
anjetzo ſich erſt nichts teſolviren odkllerelkiſthirelironne ſonderli

 A

VVP

von ſolcher Bewantnaß dieſe Forberung ſeye das man ſie billilh

vor
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vor einen zukunfftigen Herrn Regenten zu remittiren als dieſelbe
auch hiemit dorthin remittirt ſeyn und dieſes ihme Allſeſſori vorge

A

ſtellt werden ſolle /anheh das es mit denen anderen Prætenſionen

mahlen dyncicus davon noch zu ahltrahiren haben 12

vÊÊÊν

Eutraltut pereinptoti hetehit Capitult die te

no
ſo

Extractus Receßsn Oapitrili peremptorij die 6
d11 JFebruarij Aimo og. habiu fol. p. 2.en

J. pag. 1.Ed Ayſerlicher Cammergerichis Aſlellor Herr Michael Carl Wi

vgand ſollicitirt an ein Hochwurdig DombCapitul das ſo
wohl von Seiner Hochfurſil. naden hochſiſeel. And. vermog deß—4

von Herrn DombProbſis vonBaiberg HochEhrwurden ihme
ertheilten Atteſtati, gnadigſt zuaeiaat als von einem Hochwurdigen

DombCapitulkithetltencanitiel: apprdlation wegen Hundels
hauſen æquivalentis Item die ihme gugeſagte vollige Cantzlars
Beſtallung ſo dann das ihme noch ſchurdige Koſt-Gelt. Concl.
Weilen idie Herren hievon kei ln ormuiiotrgehabt als ſeynd
Herrn sohicitantens Prætenſionecltunfftizem Herm Regenten zu
uberlaſſennebſt beygehender kercvrnmendauun. interim aber ihme
geweſenen Kantzlar mit aller Hofflichkeit ubedeuten das ſein
Petiturn don ſeithen eines Hochwurdigen Domb: gapituls dem
zukunfftigen Herrn Regenten rersötlimendiri werden ſour ſo Hern
DombDechants Gnaben auff ſich genommen gedachtem Herm

Alſſeſſori dieſes Concluſum bedeuten zulafſen.

G Extra-
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EExtractus qusdem Receſsus Capituli peienipto

ninj die7. Febr. Annd eod. uihiti fol g.4—

lasilſ.  c:..  4α,:«5

x Errn DombDechants Hochtourd. Gnaden tragen denen
Edanweſenden Herten vor wie Aſſellor Wigand mit der Recom
mendation an kunfftigen Herrn Regenten ſich nicht befriedigen

laſſen wolte zumahlen ein Hochwürdia DombCapitul darein
conſentirt hattt und wann endlith ein Hochwurdig DonibeEapitut
wegen Hundelshaufen ſich nicht relolvirenwolte“ ware ſein Bitt
das weniaſtens das KoßGeit neben der gantzen Cantzlars-Beſtgl
lutia in vunſfhung ſerner vein öthſtifft o berſchiedenen freu gejet:*I.

der erſterenl ketolutloör r intnerren und bleibe bey der gugeſagten

4e

llen Diennen ihme in kznaben thillfauret oerden mögtt? Conen

ve

A

nd nällſe ſene p  nd Anfilchüngen di EleRecomme atio t iur etnenu ei adion ſehe vereits vorhanden ind man ſehe anjetzo lt andereit

Allairen beſchafftiget: 144

I. i

Dasgegenwartige funff Extractus ihtei wahren Oliginalien

von Worten zu Worten in allem und allen gleichlautend ſeyn
wird auff vorher gevflogener genauer Collation unter Vortruckung
rines Hochwurdigen  Wurtburg DombCapituls gewohnlichen
Jnſiegel hiermit atteſtirt; Würtzburg den 5. Junij 1706.

(L.S.).
2  5ν
22

—I ue Iee—1.4 nreu 445Copia Decreti eines d daniidigen Domb Capituls

de dato Wurtzburg den a Januarij 1699.
71c. Achdeme beh einem Hearurdieen Hochwohlgebohrnenti

ue DombCapitul deß hohen Dombſüffts zu Wurtzburg mit
u der it J J Canmincichte telivmehreren vorlommen wasgeſialten Her Michael Carl

drey vierteljahrige Beſiallungiunter dem Vorwand ruclſiandiger
Schatzung vorenthalten worden;  Nun aber derſelbe mit einer
gnadigſten Befreyung von Cantubutian durch ein beſonderes
Decret verſehen geweſen alſo derentwegen einiger Anſpruch an

9 denſel
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denſelben kein ſiatt hale; Dannenhero iſt hochgedacht eines
Hochwurdigen Domb-Capituls gnadige Verordnung an die
Hochfurſtl. Cammer das ſie ihme Herrn Alſſeſſori nicht allein ſo
viel die drey viertel Jahr außwerffen in allen Stucken allerdings
vergnugen ſondern auch vor die Neue-Jahr mit welchen er letzthin

bey Lebzeiten Seiner Hochfurſil. Gnaden hochſeel. And. in Gnaden
nicht angeſehen worden hundert Reichsthaler abſiatten ſolte;
Urkundlich deß hervorgetruckten eines Hochwurdigen DombCa
pituls Secret. Inſiegel Wurtzburg ut ſupra.

C.s)
Aas von dieſem hievorbeſchrlebenem Copeylichen DecretoSes weder einiges Concept noch Project, ſo wohl in denen

celſibus, als ſonſten in der Regiſtratur eines Hochwurdigen Domb
PCapituls zu Wurtzburg uber all fleiſſiges nachſuchen nicht zufinden

ſeye wird unter Vortruckung deſſen gewohnlichen Jnſiegel hiermit

atteſtirt; Signatum Wurtzburg den 8. Junij 1706.

L.s)
Lit. E.

ZeEnnach der Hochwurdigſie Furſt und Herr Herr JO
QHHANN GOTTFRJD J Biſchoff zu Wurtzburg
und Hertzog zu Francken dero Cantzlarn Michael Carl Wigand
bey deſſen Reception und Auffnamb die Gnad gethan und die
Schatzungsund SteuerFreyheit von ſeinen habenden burgerlichen
Guttern gnadigſt verſprochen und zugeſagt; Als iſi ihme ſolches
umb es gehoriger Orthen vorzeigen zu konnen und demnach das
ſeiter dieſer ſeiner Functions- Betrettung angeſetztes Quantum
kunfftig wieder zu Außgab zubringen unter Hochfurſtl. eygenhan
diger Subſcription ertheilet worden; Signatum Wurtzburg den 3.

Januarij 1690.
Johann Gottfrid. E. H.

2
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